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1 GRUNDSÄTZE ZUR LEISTUNGSBEWERTUNG IN DER SEKUNDARSTUFE I

1.1 Bewertung einer schriftlichen Leistung (entfällt)

1.2 Bewertung der „Sonstigen Mitarbeit“

Die Bewertungskriterien zur Bildung der Sportnote orientieren sich an den Kompe-

tenzerwartungen. Der Bereich der Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz bildet 

die Basis der Leistungsbewertung. Methoden- und Urteilskompetenzen nehmen im 

Verlauf der Sekundarstufe I einen zunehmenden Stellenwert ein.

Da im Fach Sport keine Klassenarbeiten oder Klausuren geschrieben werden, erfolgt 

die Leistungsbewertung ausschließlich im Bereich „Sonstige Leistungen im Unter-

richt“.

Leistungsüberprüfungen erfolgen unterrichtsbegleitend und punktuell, je nach Un-

terrichtsinhalten z. B. als:

 Demonstrationen  von  Bewegungshandeln:  Präsentationen  technisch-koordi-

nativer Fertigkeiten, psycho-physischer,  taktisch-kognitiver sowie ästhetisch-

gestalterischer Fähigkeiten,

 Fitness- und Ausdauerleistungstests im Sinne der Kompetenzerwartungen,

 Wettkämpfe: leichtathletische Mehrkämpfe, Turniere (kursintern ohne Urkun-

denvergabe)

 Beiträge zur Unterrichtsgestaltung: selbstständiges Planen und Gestalten von 

Auf- und Abwärmprozessen; Mitgestaltung von Unterrichtssituationen, Helfen 

und Sichern, Geräteaufbau und –abbau, Schiedsrichter- und Kampfrichterauf-

gaben, Selbst- und Fremdbeobachtung in sportlichen Handlungssituationen,

 schriftliche Beiträge zum Unterricht: z. B. Skizzen, Plakate, Tabellen, Kurzre-

ferate,  Stundenprotokolle,  Übungs-  oder  Trainingsprotokolle,  schriftliche 

Übungen, Lerntagebücher
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 mündliche Beiträge zum Unterricht:  z.  B.  Lösung von Aufgaben in  Einzel-, 

Partner-  und Gruppenarbeit,  Beiträge zum Unterricht(sgespräch),   vor-  und 

nachbereitende Kurzvorträge, Präsentationen

Neben den oben erwähnten Kompetenzerwartungen ist sich die Fachkonferenz Sport 

des Carolus-Magnus-Gymnasiums darüber einig, dass auch die Sozial- und Perso-

nalkompetenz einen Anteil an der Notengebung haben soll, wie z. B. die Sozialkom-

petenzen:

 Teamgeist

 Hilfe bei Auf- und Abbau

 Fairness, Einhalten von Regeln

 Hilfe annehmen und Hilfe geben

 produktive Arbeit in der Gruppe

sowie die Personalkompetenzen:

 Zuverlässigkeit (Pünktlichkeit, Ausrüstung, regelmäßige aktive Teilnahme)

 konzentriertes Üben

 Anstrengungsbereitschaft

 Bereitschaft, Neues auszuprobieren

 Verantwortung für sich und andere übernehmen

 Kommunikationsbereitschaft  (in  angemessener  Form  dem  Lehrer  und  Mit-

schülern gegenüber)
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1.2.1 Leistungsbeurteilung in den Klassen 5/6

Die Sportnote setzt sich zusammen aus:

 60% Leistungen im Bereich der Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz

pro Halbjahr Demonstration von:

o Technik in einem Sportspiel

o Technik im Turnen oder Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste

o Technik im Schwimmen

o Leistung bei den Bundesjugendspielen

- (SU: befriedigend bis gut)

- (EU: gut bis sehr gut)

o Leistung beim Zeitschwimmen lt. Bundesjugendschwimmtabelle

 20% Methoden- und Urteilskompetenz, z. B.:

o Technikmerkmale beschreiben

o Regeln und ihre Funktionen kennen

o Geräteaufbau und –abbau beherrschen

o einfache Präsentationen nach Kriterien beurteilen

o eigenes Lauftempo beurteilen

 20% Sozial- und Personalkompetenz

 vgl. „Grundsätze zur Leistungsbewertung“
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1.2.2 Leistungsbeurteilung in den Klassen 7/8

Die Sportnote setzt sich zusammen aus:

 60% Leistungen im Bereich der Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz

Die sportliche Leistung beinhaltet pro Halbjahr die Demonstrationen von  in 

den Unterrichtsinhalten  genannten technischen,  taktischen oder  ästhetisch-

gestalterischen Fertigkeiten sowie eine Ausdauerleistung lt. Tabelle (Anteil je-

weils ca. 10%).

 30% Methoden- und Urteilskompetenz

 hier gewinnen zunehmend theoretische Anteile (z. B. Regelwerk, Tech-

nikbeschreibungen, gesundheitliche Aspekte) an Bedeutung und wer-

den im Unterrichtsgespräch  eingeführt

 selbstständiges Üben und die Übernahme von Aufgaben im Übungs- 

und Lernprozess werden gefordert

 die Fähigkeit zur begründeten Selbst- und Fremdeinschätzung wird ge-

schult

 10% Sozial- und Personalkompetenz

 vgl. „Grundsätze zur Leistungsbewertung“

1.2.3 Leistungsbeurteilung in der Klasse 9

Die Sportnote setzt sich zusammen aus:

 60% Leistungen im Bereich der Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz

Bewertet wird die Qualität von in den Unterrichtsinhalten genannten technisch-

taktischen oder  ästhetisch-gestalterischen Fähigkeiten sowie  die  Ausdauer- 

bzw. Mehrkampfleistung in der Leichtathletik.

 30% Methoden- und Urteilskompetenz

Theoretische Anteile der Methoden- und Urteilskompetenz gewinnen an Be-

deutung (Fehleranalyse, Anwendung von Beurteilungskriterien, Umsetzen von 
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Grundkenntnissen in der Trainingslehre, z. B. in Anfertigung und Durchfüh-

rung von Aufwärmprogrammen, Trainingsplanung für  die  Verbesserung der 

Ausdauer oder Kraftausdauer, selbstständige Übernahme von Tätigkeiten im 

Übungs- und Lernprozess, Schiedsrichtertätigkeit)

 10% Sozial- und Personalkompetenz

 vgl. „Grundsätze zur Leistungsbewertung“
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2 GRUNDSÄTZE ZUR LEISTUNGSBEWERTUNG IN DER SEKUNDARSTUFE II

2.1 Bewertung der schriftlichen Leistung (entfällt)

2.2 Bewertung der „Sonstigen Mitarbeit“

Die Sportnote setzt sich aus folgenden Komponenten zusammen:

Zusammensetzung der Sportnote

40%

60%

Sportliche Leistung, Sachkompetenz,
individuelle Verbesserung - 60%
(davon punktuelle sportartspezifische
Leistungsüberprüfungen mind. 10%)

Sozial-, Personalkompetenz

Sportliche Leistung, Sachkompetenz, individuelle Verbesserung

Leistungsbereitschaft, Leistungsfähigkeit, Verbesserungsfähigkeit, konditionelle/tech-

nische/taktische Fähigkeiten,  Beherrschung des Bewegungs-  und Lernbereichs in 

praktischer wie auch theoretischer Weise (mündliche Beiträge im Unterricht, Haus-

aufgaben, Referate, Unterrichtsgestaltung, Demonstrationen etc.)

Punktuelle sportartspezifische Leistungsüberprüfungen

Diese werden einmal pro Unterrichtsvorhaben durchgeführt

Sozial-, Personalkompetenz

Respekt gegenüber allen, Mithilfe bei auf- und Abbau, Teamgeist, Fairness, Regeln 

beachten, einhalten und auch andere zum einhalten der Regeln anhalten, Zuverläs-

sigkeit, Konzentration, Selbstständigkeit, Verantwortungsbewusstsein etc.
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